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Malancourt im Sturm genommen
Sechs Offiziere 322 Mann gefangen Jmmelmann ſetzt das 13 Flugzeug außer Gefecht
W T Großes Hauptquartier 31 März Verteidigungsanlagen im Sturm genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz ſechs Offiziere und 322 Mann ſind unverwundet in unſere
In vielen Abſchnitten der Front lebte die beiderſeitige Hand gefallen Auf dem Oſt ufer iſt die Lage unver
Artillerietätigkeit während des klaren Tages merklich auf

Weſtlich der Maas wurden das Dorf Malan
conrt und die beiderſeits anſchließenden franzöſiſchen

ändert

Douaumont entſpannen ſich kurze Nahkämpfe
Die Engländer büßten in Luftkämpfen in der

Gegend von Arras und Bapaums drei Doppeldecker ein

Zwei von ihren Jnſaſſen ſind tot Leutnant Jmmel
mann hat damit ſein dreizehntes feindliches Flugzeng

an den franzöſiſchen Gräben ſüdlich der Feſte abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen beſchränkten ſich auch geſtern auf ſtarke

er deutſche Luftangriff auf
Die Wirkung des Bombardements

Athen 30 März Während beim Eintreffen der
erſten Nachrichten vom letzten deutſchen Fliegerangriff
gegen Saloniki infolge der ſtark übertriebenen Angaben
über die Zahl der dabei angeblich zu Tode gekommenen
griechiſchen Soldaten und Einwohner ſich hier eine ge
wiſſe Mißſtimmung gegen Deutſchland bekundete die be
ſonders von der Venizelos Preſſe durch Hetzartikel gegen
die Tod und Verderben in Mazedonien verbreitenden
deutſchen Dämonen genährt wurde greift jetzt wo amt

liche griechiſche Mitteilungen aus Saloniki vorliegen
allmählich eine ruhigere Auffaſſung Platz Nachweislich
iſt kein griechiſcher Soldat getötet nur drei
ſind leicht verletzt worden dagegen wurden 15 Einwohner
getötet und verwundet Die Größe des in den Biwaks
und Lagern der Engländer und Franzoſen angerich
teten Schadens muß ſehr beträchtlich ſein
Die Zahl der getöteten engliſchen und franzö
ſiſchen Soldaten wird auf mindeſtens zwei
hundert geſchätzt 20 Tonnen Sedit wurden zur Ex

ploſion gebracht und zahlreiche Holzbaracken in Brand
geſetzt 27 ſerbiſche Eiſenbahnwagen mit Kriegsmaterial
wurden zerſtört und das Munitionsdepot in der Stadt
vernichtet Die Methode der Vierverbandsgenerale
Hauptquartier und militäriſche Anlagen inmitten der
Stadt zu haben um gegen den Angriff deutſcher Flug
zeuge geſichert zu ſein findet hier ſcharfe Verur
teilung Einige Zeitungen heben hervor daß die
Deutſchen Saloniki wenn es nicht griechiſch wäre längſt
dem Erdboden hätten gleichmachen können da es von

Beſchießung unſerer Stellungen an den bisher angegrif

fenen Fronten
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

Saloniki
den Alliierten befeſtigt worden ſei Regierungsfreund
liche Blätter empfehlen Venizelos und ſeinen Anhängern
anſtatt der gegenwärtigen Regierung wegen der Beſchä
digung Salonikis zu beſchimpfen denjenigen verantwort
lich zu machen der die Engländer und Franzoſen in
griechiſches Gebiet eingeladen hat und ſie noch weiter
durch ſeine Blätter zur Begehung von Uebergriffen und
Gewalttaten ermutigt alſo Venizelos ſelbſt B

Der griechiſche Widerſtand
Athen 31 März Embros erklärt Der griechiſche Miniſterrat beriet abermals über eine zu erwartende Landung portugieſiſcher

Waffengewalt zu proteſtieren
Truppen in Saloniki deren Ankunft vom Vierverband angekündigt wird Er beſchloß gegen eine ſolche Landung unter Amſtänden mit

Allen griechiſchen Kommandanten wurden entſprechende Weiſungen erteilt Voſſ Ztg

Die Kämpfe an der Doberdo Platte
K u k Kriegspreſſequartier 31 März

Am Mittwoch traten die Ereigniſſe auf dem Nordkriegs
ſchauplatz mäßige Geſchützkämpfe und lebhaftere kleinere
Unternehmungen gegen die Vorfälle im Südweſten zu
rück Von der Tiroler und Kärntner Front wurden nur
Geſchützkämpfe gemeldet Umſo lebhafter nehmen die Ar

Re Kahelverbindung zwiſchen Englund

und Holland wieder hergeſtellt

Rotterdam 31 März Das Marine
miniſterium teilt mit daß die Kabelver
bindung mit England ſeit heute wieder
hergeſtellt iſt Die Zeitungen erhielten
aber noch keine Depeſchen aus England

B

das Ehrenwort auf Kündigung

Kopenhagen 30 März Der National Tidende
zufolge Lerſ achte geſtern abend wiederum einer der in
Aarhus internierten engliſchen Offiziere vom
Unterſeeboot E 13 zu flüchten was jedoch ver
eitelt wurde Zwei engliſche Unteroffiziere hatten
einen Fluchtverſuch vorgetäuſcht um die Aufmerkſamkeit
der däniſchen Wachmannſchaft von dem wirklichen
Fluchtplan der Offiziere der an einer anderen Stelle
ausgeführt werden ſollte abzulenken Aarhus iſt der
dritte Jnternierungsplatz der engliſchen Boot Mann
ſchaft Dieſe erfreut ſich dort des größten Komforts
hinſichtlich der Wohnung und Verpflegung ſowie weit
gehendſter Bewegungsfreiheit bei Spaziergängen Zu
dieſen Spaziergängen verwenden die engliſchen Offiziere

tillerie und Jnfanteriekämpfe am mittleren Jſonzo
ihren Fortgang Am heftigſten wurde im Gebiet des
Görzer Brückenkopfes ſowie im Raume von Selz
gekämpft Während auf der Höhe von Doberdo und von
Pevna dem Feinde zahlreiche Gefangene abgenommen
wurden führten die Jtaliener mit Erbitterung auf dem

Südrande der Platte von Doberdo wo ſie äußerſt blutige
Verluſte unter dem Druck unſerer Gegenangriffe erlitten
den Kampf Der Feind verſuchte eine längere Stel
lung bei Duino und Pevna durch neue Angriffe zu ge
fährden Zu dieſem Zweck hatte er ſchwerſtes Schiffs
geſchütz im Unterlauf des Jſonzo eingeführt Dort wer

ein merkwürdiges kündbares Ehrenwort Sie geben
ihr Ehrenwort nicht zu fliehen vor jedem Spazier
gang ab und fordern es nach ihrer Rückkehr wieder
zurück Auf dieſe Weiſe müſſen die däniſchen Wachen
alſo jederzeit mit einer Flucht der engliſchen Offiziere
rechnen B 33

Re ſtreilenden Munitionsarbeiter

Rotterdam 31 März Die Times meldet
aus Glasgow daß baldigſt das Ende des Muni
tionsarbeiterſtreiks zu erwarten ſei Jn den Werk
ſtätten non zwei der größten Munitionsfabriken wo
800 bis 900 Arbeiter ſtreiken wurde die Arbeit zum Teil
wieder aufgenommen Die Mehrzahl dürfte Ende der
Woche wieder an der Arbeit ſein Jn Glasgow ſind
zwei hervorragende Sozialiſten unter der Beſchuldigung
verhaftet worden einen Streik unter den Munitionsar
beitern hervorgerufen zu haben Voſſ Ztg

Ne Verkehrs Anarchie im Vierverband

Zürich 31 März Jn der Humanité ſchildert der
franzöſiſche Abgeordnete Marcel Cachin die Ver
kehrskriſe in den Ländern des Vierverbandes Jn
England ſind die Zuſtände ſo weit gediehen daß ein
großer Teil der Schiffe halb beladen die Anker lichten
muß da Waren aus dem Landesinnern einfach nicht an
die Häfen herangebracht werden können Jn Franl

reich ſei genau dasſelbe der Fall Nur komme hier noch
die ungeheure Unord nung dazu die in der Produk
tion und im Transportweſen herrſche Jn Rußland
habe ſich die Kriſe ganz außerordentlich verſchärft Die
Unzulänglichkeit der Transportmittel habe den Wert
der ruſſiſchen Armee nicht weniger beeinträchtigt als der
Munitionsmangel

Jn Jtalien habe man eine ganze Reihe von Per
ſonenzügen ausſchalten müſſen um dadurch der Jnan
ſpruchnahme des Eiſenbahnnetzes wenigſtens etwas abzu

helfen Es wäre kindiſch fährt Cachin fort wenn
man die Augen dagegen verſchließen würde daß man in
Deutſchland dieſe Schwierigkeiten nicht kennt Man
kann, ſchließt der franzöſiſche Sozialiſt von den Worten
des Eiſenbahnminiſters Abſtriche machen und muß doch
zugeben daß bei unſeren Feinden in dieſem Ingenditu

eine auffallende Ueberlegenheit im Transportdienſt vor
handen iſt B

Auch amerikaniſche Briefpoft

von Englündern beſchlagnahmt

Kopenhagen 30 März Aus einer Mitteilung
der Skandinavien Amerika Linie geht hervor daß der
ſkandinaviſche Dampfer deſſen geſamte amerikaniſche
Paket und Briefpoſt von den Engländern in Kirkwall
beſchlagnahmt wurde der Dampfer Helvig Olaf
war der ſich auf der Fahrt von New York nach Kopen

den dieſe Batterien ſofort aufgeſtellt um gegen das Pla
tean ihre Wirkung zu zeigen Die Niederkämpfung dieſer
Geſchütze iſt dadurch erſchwert daß ſie nur durch Voll
treffer beſeitigt werden können Gegen dieſe ſchweren
Batterien traten geſtern neuerlich mehrere unſerer Flie
ger in Tätigkeit die Bomben abwarfen Lok Anz

hagen befand England ſcheint nunmehr den auf den
holländiſchen und ſchwediſchen Amerika Linien verübten
Raub an der neutralen Briefpoſt auch auf die däni
ſchen Schiffe auszudehnen Daß Dänemark falls
die Beſchlagnahme ſich wirklich als endgültig erweiſen

ſollte ebenſo wirkſame Gegenmaßregeln wie Schweden
ergreifen wird ſteht allerdings zu bezweifeln B

Reue italieniſche Generale

Baſel 31 März Laut Baſler Nachrichten kündigt
das Amtsblatt der italieniſchen Regierung die bevor
ſtehende Ernennung von 10 neuen Generalleutnants 15
neuen Generalmajoren und 50 Oberſten an Dieſe Er
nennungen entſprechen den bereits gemeldeten Neufor
mationen von 180 000 Mann Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 31 März Amtlich wird ver
lautbart

Nuſſiſcher und Südöſtlicher Kriegs
ſchanuplatz

Nichts Neues
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Jnfolge der ungünſtigen Witterung iſt eine Kampf
pauſe eingetreten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Durch Trommelfeuer zerſtörte franzöſiſche Stellung
Wie ſehr die Franzoſen ihre Stellungen befeſtigen

mögen wieviel Kunſtfertigkeit ſie darauf verwenden
mögen dem deutſchen Trommelfeuer können ſie keinen
dauernden Widerſtand bieten Jn Trümmer zerfällt
jeder Verhau die Erdwälle werden von den Granaten
zerpflügt Beton zerfällt in Staub ein Erbeben kann
kaum größere Verwüſtungen hervorrufen Und ſind

Der Schrei nach dem ſtarken Mann
Von Legationsrat a D vom Rath

Je länger der Krieg dauert je gewaltiger die An
forderungen werden die an die moraliſche Kraft der
ringenden Nationen eſtellt werden um ſo ſtärker wird
das Verlongen nach Perſönlichkeiten Die große Maſſeder Einzel lkräfte verlangt nach Konzentrationspunkten

ſie fordert die Gewißheit daß die Summe der Einzel
leiſtungen zu wuchtiger Wirkung zuſammengefaßt werde
um zum ſchließlichen Erfolg zu führen

Der Schrei nach dem Manne kennzeichnet die Verhandl ungen des engliſchen Parlaments Ein Gefühl
gänzlicher Hifkfloſigkeit gegenüber den deutſchen Luſr

angriffen entfeſſelte den Sturm gegen die Unfähigkeit
der Regierenden Englands niemals vom Feinde be
tretener Boden iſt bedroht Die techniſchen Abwehrmittel
verſagen die Miniſter müſſen erklären eine Gewähr
gegen die Wiederholung der Angriffe könne niemand
übernehmen und die Kritik an den Maßnahme n wan
delt ſich zum Kampfe gegen die Perſonen Die geſtern
noch geprieſen wurden gegen die ertönt heute das kreuzi
get ſie Die beſten Männer waren durch die Koalition
der Perteien zur Führung berufen worden aber inihrer großen Zahl fand ſich keine Perſönlichkeit die ſich

den gewaltigen Aufgaben gewachſen erwies Die Grey
und Kitchener die alle Klugheit und Tatkraft zu ver
körpern ſchienen ſind in ihrer Unfähigkeit erkanntDer S Asquith der nur noch die Ab
wendung des ſchl immſten Unheils als im beſten Falle

erreichbares Ziel in ſeinen Reden darſtellte iſt einpolitiſcher Bankerotteur England hat keinen Mann
wenn er ſich bisher nicht fand trotzdem man jedenWinkel des Königreiches darnach abſuchte dann iſt er
nicht vorhanden und der Schrei nach ihm verhallt im
Leeren

Auch Rußland entbehrt der Perſönlichkeiten Der
brutale Gewaltmenſch Großfürſt Nikolai der Willen
und Macht des Rieſenreiches in ſeiner Perſon zu ver
einigen ſchien opferte Rußlands Kraft und unterlag
Die mittelmäßige Bureaukratie ergriff das Staatsruder
ohne Kraft ohne Vertrauen im Volke Dem ſtarr
köpfigen Greiſe Goremykin folgte der geſchmeidige
Stürmer Er wie der lügenreiche Sſaſonow kämpfen
gegen die Brandung eines erbitterten Volkes einesempörten Parlaments bis auch ſie den Tribut der Un
fähigkeit gezahlt haben und verſchwinden werden Hat

Rußland einen Mann Erlaubt ihm das herrſchende
Regime emporzuſteigen wird ihn die Welle der Re
volution emportragen Rußland ſchreit nach ihm

Auch Jtalien entbehrt des Mannes Salandra und
Sonnino weiſen Anzeichen der Ermüdung auf Ca
dorna führt mit zäher Energie den Grenzkampf weiter
widerſetzt ſich jeder Zerſplitterung der Kräfte aber das
Vertrauen in ſeine Tüchtigkeit in ſeinen Erfolg bröckelt
zuſehends ab Giolitti hält ſich zurück Vor dem Ge
heul der Piazza flüchtete er in die Verborgenheit Bietet
der Furchtſame die Gewähr das Chaos zu meiſtern das
hereinbricht wenn das betrogene Volk die Ausſichtsloſigkeit be Kampfes erkennt

Nach der vollkommenen Deroute der erſten Kriegs
zeit hat das franzöſiſche Volk ſich merkwürdig geſammelt
und zu einer Widerſtands kraft aufgerafft die in Erſtaunen ſetzt Das iſt nicht das Verdienſt der eitlenSchwätzer der Tonears und Viviani das iſt einzig
und allein der Glaube an die Perſönlichkeit Joffres
der den deutſchen Einbruch zum Halten brachte Mit
ihm ſteht und fällt heute Frankreich Aber auch an
ihm beginnen viele zu zweifeln Die deutſ chen Linien
vermochte er nicht zu brechen den Eroberer nicht aus
dem Lande zu vertreiben Bei der erſten bedeutenderen
Niederlage droht ſein Name zu erblaſſen Aber heute
noch hat Frankreich ſeinen Mann

Wenn unſere Feinde nach dem ſtarken Mann ſchreien
von dem allein ſie das Heil erwarten ſo überſehen ſie
dabei daß das Entſcheidende in dieſem Ringen die or
gaſatoriſche Kraft eines ganzen Volkes iſt Jn dieſer

tichtung aber hat Deutſchland ſich bewährt wie keinanderes Land Wir blicken auf eine lange Reihe von

Erfolgen zurück Zumal im Oſten wo uns in
Stunde der Gefahr ein Hindenburg erſtand auf
das ganze Volk mit höchſtem Vertrauen blickt

Wir haben keinen Grund mit der Führung unſererTruppen unzufrieden zu ſein noch auch ſeit Kriegs
beginn mit unſerer Diplomatie die derſelbe Sſaſonow
unfähig zu ſchelten wagt der über ihren Balkg nerfolg
ſo erbittert war daß man ſein Zähneknirſchen von der
Newa bis zur Donau und zur Spree vernahm Der
ſelbe Sſaſonow dem die ſerbiſchen und montenegriniſe chen
Felle ebenſo davongeſchwommen ſind wie die bul gariſchen
und griechiſchen

Was jedoch für die anderen Läauch für uns Es iſt eine romg niſche und
Phantaſterei auf einen ſogenannten ſtarken Mann zu
hoffen de eſſen e ichkeit nicht ſtark genug geweſen
wäre ſich im Laufe von 18 Kriegsmong em ganzVolke kundzugeben a monaten dem ganzen

Die Männer die unſere Schickſale
jedenfalls ſo viel erreicht daß wir der
einem Vertrauen entgegenſehen könne n das
Mißerfolg zu Mißerfolg keuchenden Feinden im
innerſten Herzen fehlt Dies gilt ſicherlich auf mili
täriſchem Gebiet wo unſere Truppen gegen eine nie da
geweſene Uebermacht auf allen Kriegsſchaupl ätzen die
Oberhand gewonnen haben

Wo bei uns Kritik hervorgetreten iſt
jeht eine rein negative WoKandidat für den kuruliſchen
dem Löwenherzen

J
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haben

unſeren von

die Stellungen in dieſer Weiſe ſturmreif gemacht dann
kommt in furchtbarem Anſ turm unſere Jnfanterie und
dann gibt es für den Franzmann keine Rettung mehr
Was nicht niedergeſtreckt iſt muß die Hände emporhebenund zieht in Gefangenſchaft Für dieſe Leute iſt dann

meiſt zu ihrer Freude der Krieg zu Ende

Kine Zollmauer zwiſchen England

und Indien
Dieſelben imperialiſtiſchen engliſchen Miniſter die

einen r mit Deutſchland nach dem Kriege in
Betracht ziehen wollen jetzt Steuern auf den britiſchen
Handel innerhalb des ben Reiches legen So
klagt der Economiſt vom 4 März weil das Miniſterium eine Zollmauer zwiſchen Großbritannien und
Jndien aufrichten will Jndien war bisher der größte
Abſatzmarkt für England während auf Jndien Deutſch
land folgte

Mr Auſten Chamberlain der neue unter der Koali
tion ins Amt gekommene Staatsſekretär für Jndien hat
trotz dem politiſchen Waffenſtillſtand und der außer
ordentlichen Unklugheit die in einer heftigen Störung
der finanziellen Verhältniſſe des n Reiches liegt
ſeinen Schutzzoll Jnſtinkten nachgegeben und eine An
zahl neuer Steuern auf die Einfuhr nach Jndien gelegt
außerdem die Zölle auf eine große Anzahl von Waren
vermehrt Der Economiſt hält dieſe Politik für un
entſchuldbar da ſie ſicherlich eine im Verhältnis zu dem
Ertrage zu heftige wirtſchaftliche Reibung verurſachen
wird Sie wird die Schutzzollbewegung in Jndien an
ſtacheln und Ergebniſſe haben die für die britiſchen Jn
duſtriellen und Reeder leicht verderblich werden können

Am 1 März hat der a Sachverſtändige des
Geſetzgebenden Rates des engliſchen Vizekönigs den
nachgeprüften Voranſchlag für 1915/16 und den Vor
anſchlag für 1916/17 vorgelegt Ein rechtes Bild kann
man ſich bisher davon noch nicht machen da der Text
der Rede e Sachverſtändigen Sir William Meyer
nicht nach England gelangt iſt und die Nachrichten die
über den wichtigſten Teil des neuen Voranſchlages die
neuvorgeſchlagenen Einfuhr Zölle zu erhalten ſind be
klagenswert mager ſind Die r ſollen von dem
gegenwärtigen fünfprozenti en Satz auf 56 p H er
höht werden und neue Zölle die zwiſ 2 und71 v H ſchwanken ſollen auf Waren gelegt werden die
bisher zollfrei waren Für andere Waren iſt keine
Aenderung vorgenommen Endlich ſollen mäßige Aus

fuhrzölle auf Tee und Jnte gelegt werden
Die Schätzung der neuen Staats Mehreinnahmen

Se aus dieſen Zöllen ergeben ſollen bietet folgende
iffern

Pfd Sterling
von Jute Ausfuhrzoll 580 000Tee Ausfuhrzoll 300 000Zucker erhöhter Ei nfuhrzoll 393 400

Alkohol erhöhter Einfuhrzoll 109 200
Metallen erhöhter Einfuhrz oll 83 000
Tabak erhöhter Einfuhrzoll 30 300Waffen Munition uſw erhöhter

Einfuhrzoll 18 900bisher zollfreien Waren erhöhter

Einfuhrzoll 160 000von anderen Poſitionen erhöhter

Einfuhrzoll 452 000insgeſamt 2 126 800
Die wichtigſten Poſitionen ſind von den geſteigerten
Ausfuhrzöllen auf Jute und den geſteigerten Einfuhr
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kritz Reuters Werke Auswan
Neue illustrierte 2 bändige Pracht Ausgabe
1156 Seiten
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Chamberlain noch nicht gew

Phe sphor auch wenn er nicht brennt mit den Fingern
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stündigen Geschichte dieserZeitepoche in gut bearbeitelemhochinteressantem Text an Hand von 2560 grösstenteils ganzsetftigen Ab

auf hochelegantem Kunstdruckpapier ge
ärt ickt in Prachiband gebunden

Uapoleon Von Corslca bis Sanct Heleng
192 Original Prachtblüldev mit erlüuterndem hochinteressantem Textund Einleitung auf Kunstdärnekpapker gedruekt in elegantem Pracht

Richard Wusners sümtl Opern für Klavier
leicht spielbare Ausgabe in

Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die 1 Samm

jung enthält Rileuzéä Lohengrin Trästan und Isolde Das Rhein
Die 2

Tannhäuser Die Mefestersinger Steg
frled Götterdämmerung

66 00dismarck Das Jahrhundert der dentsehen Einigung k 3
enthaltend

Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Illustra
Sonen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Einband
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Waren
e und Wa en Birrend der W n auf
e ne nern

abri n zugute kommaſchen der Wiſhen Ver

Der Economiſt bezeichnet es als merkwürdig daß
Sir William Meyer und der Staatsſekretär uſten

t haben die Einfuhr von
ire zu beſteuern

Jute rzölle erf en den
und werden aus denbrau er enommen werden

Baumwollwaren aus Lanca

Kriegsallerlei
Der militäriſche Spazierſtock

Die Stahlhelme der franzöſiſchen Jnfanteriſten er
innern an das Mittelalter die zum Werfen von Bom
ben verwendeten Schleudermaſchinen gemahnen ſogar an
die Wurfapparate der klaſſiſchen Römer und Griechen
So iſt auch der gute alte friedliche Spagieritok kriege
riſch geworden und ins Feld gelangt wo er bei denArmeen der Verbändler einer außerordeniti den Be
liebtheit erfreut Auch die Stöcke ſind in England und
nunmehr auch in Frankreich der Mobilmachung nichtentgangen Aber im Gegenſatz zu ſeiner hisherigen

Beſtimmung deutete das Erſcheinen des Stockes nicht
dahin daß die Armeen unausgeſetzt machen erbegann im Gegenteil bei den Franzoſen erſt eine Role

zu ſpielen als der mehr oder weniger unbeweglichee ehe ſeinen dauernden Rechten kam Von
der Küſte im Norden bis zu den Vo ogeſen hielt der Stock
ſeinen Einzug in den franzöſiſchen Schützengräben Da
die Offiziere in den Stellungen meiſt keine Säbel
tragen und da der Ausbau der Linien mehr ein Herum
klettern als ein Gehen erforderlich macht wurde der
Gebrauch des Stockes immer allgemeiner Die Sol
daten folgten dem Beiſpiel ihrer Vorgeſetzten und ſoſieht man jetzt in ans die beurlaubten Krieger mit

vem Stock umhergehen der im Felde ihr B a ter iſt
Die Stockmode in der franzöſiſchen Armee ſcheint aber
weniger auf die Eigenart des Schützengrabenkrieg s
als 3 eine Nachahmung des engliſchen Militärs
zurückzugehen das bekanntlich auch im Frieden ſtatt mit
Säbel oder Seitengewehr mit Spazier und Reitſtöcken
einherſtolzierte

Eine feindliche Fliegerbrandbombe
die in bei einem Fliegerangriff erfolglo s nieder
fiel wurde dem Nahrungsmittelamt der Stadt Trier
zur Unterſuchung übergeben mit der Feſtſtellung ans
welchen Stoffen die Zündmaſſe beſteht und welche
Schutzmaß nahmen gegebenenfalls zu empfehlen ſeien
Dr A Wellenſtein der Vorſteher des Nahrunosmi ttelamtes teilt in der Che m Ztg als Ergebnis mit Die
Vvombe enthält eine Spreng und eine Brandladung
Die Sprenglöſung geringe Mengen Pikrinſäure
beſitzt keine große Sprengkraft Sie ſoll vielmehr aus
ſchließlich den übrigen Jnhalt der Bombe zur Entzün
dung bringen und verſtreuen Die Brandladung beſteht
in ihrem wirkſamſten Teile aus gelbem Phosphor Als
wirkſamſtes Mittel zum Löſchen des brennden Phos
phors hat ſich feuchter Sand erwieſen Jſt dieſer nicht
anwendbar zum Beiſpiel wenn brennender Phosphor
ſich an den Wänden oder Gegenſtänden eines Raumes
befindet ſo iſt ein nicht zu ſtarker Waſſerſtrahl zu be
nutzen am beſten in Form einer Brauſe Die gelöſchtenPheosphorreſte ſind nach Möglichkeit ſofort aus dem

Raume zu entfernen und zu vergraben Da Phosphor
brandwunden höchſt ſchmerzhaft ſind und unter Um
ſtänden eine Vergiftung herbeiführen können iſt größte
e rht bei der Behandlung des brennenden Pho sphors
u beobachten Unter allen Umſtänden iſt zu vermeiden

zu berühren Desgleichen ſollen Sprengſtücke einer
Bombe an welchen Phosphorteilchen haften können
ohne Rot mit den Händen nicht angefaßt oder auf
gehoben werden Als ſofort anzuwendendes Gegen
mittel bei Phosphorbrandwunden ſoll ſich eine Auf
löſung von 0,3 Gramm Silbernitrat 4 Grammdeſtilliertem Waſſe r mit einigen Tropfen Terpentinöl

auf die Brandwunde gepinſelt bewährt haben Akute
Vergiftungen durch Phosphordämpfe ſind bisher an
ſcheinend nicht beobachtet worden Jmmerhin r hlt
ſich die ſofortige Entfernung von Perſonen aus Räu
men in welchen Brandbomben zur Entzündung gelangt
ſind oder das Betreten ſolcher Räume nur mit Schutz
vorrichtung Rauchhelm

Die letzte Hochzeit im ſerbiſchen Monaſtir
Der Sonderberichterſtatter des Secolo berichtet

über eine romantiſche Begebenheit in Monagſtir weni ige
Stunden vor dem Einzug der ſiegreiche n Bulgaren in die
von den Flüchtlingen verlaſſene Stadt Als am frü ühen
Morgen des letzten Tages der ſerbiſchen Herrſchaft in
Monaſtir auch die t und ſonſtigen Vertreter der
anderen Mächte die vor den im Stur eme heranrückenden
Bulgaren geräu mte Stadt in Eile verließen blieb nur

der engliſche Konſul zurück Seine Braut eine junge
lich aus Kruscovo

en guf Zucker dere Poſitionen und bither zoll van Das Paar begab ſich m die dden
z der verlaſſenen Stadt b oxtrde die e poüiten e ierauf beſtieg das Ehepaar einen Fra ft

ex es henige tunden vor der Viugt der bul

pen nach Foring in Gri d
a Es war die letzte Hochzeit im e ona

ſir die letzte Amtshandlung unter ſerbiſchen a

Der Handel mit Arbeitern der gelben Raſſe

Die Bataille vom 17 8 en chineſiſche Arbeiter in Fran en undroteſtiert d im Namen der Fang en Ar
iter die ne er dieſe wichtige Maßregel nichtvört hre z Juterſo chaft bitfe ni hege

man ls unmündig b andele und m ihreim ntereſſe der im Felde ſtehenden Kameraden ve
teidigen an müſſe darauf beſtehen daß
Arbeiter nur inn halb änfete Grenzen eingefü
werden und ein Proteſt re zur dringenden Pfl r
wenn man dieſen r Bedingungen erfahre nter
denen dieſer enſchenhandel abge ſchi en ſei Eine
chineſiſche Bank werde 60 000 Ar e iefern und er

halte für den Kopf 100 Franken Die Arbeiter ſelber
ſollen nur 60 v H ihres Lohnes ausbezahlt bekommen
während 40 v H der Bank überwieſen werden an eb
lich zugunſten der Angehörigen der Arbeiter Es ſei
eine Schande daß en Gehirn ſolche Vor
wagen ausgebrütet h ie Arbeiterklaſſe habe von
der Würde der Arbeit eine zu hohe Meinung als daß
ſie die Erneuerung von Unſitten geſtatten werde die die
Revolution beſeitigt habe Angeblich ſei eine tele
graphiſche Order auf 10000 Chineſen ſchon abgegangen
man könne es kaum glauben ſei es aber wahr ſo müſſe
ſofort ein Gegenbefehl erlaſſen werden um dieſen An

griff auf die wichtigſten Rechte der Menſchheit zu
widerrufen

Keine Schilling Noten in England
Die Times vom 17 März ſchreiben Man teilt

uns regierungsſeitig mit daß Neuentwürfe für Pfund
und 10 Schilling Noten gegenwärtig vom Schatzamt er
wogen werden Das Gerücht daß auch Schilling
Noten herausgegebenen werden ſollen iſt gänzlich un
begründet

Vorſchlag einer neuen Organi in für Unterſtützung
des Wettbewerbes engliſcher Techniker im Auslande

Der Daily Telegraph vom 13 März meldet Der
Ausſchuß engliſcher Zivilingenieure regt an nach dem
Kriege im Auslande ſtatt durch Konſulate die ſich nicht
bewährt hätten durch eine Nationale Handels Vertretung für die Arbeit engliſcher Jngenieure Propa
ganda machen zu laſſen Ein großes Feld würde nach
dem Kriege im Brücken und Wegebau offenſtehen

Mädel mach kein trüb Geſicht
Mädel h kein trüb Geſicht
Wenn man dir vom Scheiden ſprichtLaß die heißen Zähren

s wird nicht ewig währen
Und warum von allen
Soll grad ich denn fallen
Mädel mach kein trüb Geſicht

Mädel willſt doch keinen Wicht
Der um Liebe läßt die Pflicht
Laß mich fröhlich wandern
Kämpf mit tauſend andern
Jede Kugel trifft ja nicht
Hoff daß Gottes Güte
Treulich mich behüte
Mädel mach kein trüb Geſicht

Mädel halt mich nicht am Herd
Sieh ganz Deutſchland greift zum Schn
Mußt mirs nicht erſchweren
Werd ſchon wiederkehren
Jede Kugel trifft ja nichtMußt dem Glück vertrauen

Wirſt mich wiederſchauenMerer mach kein trüb Geſicht

Mädel mach kein trüb GeſichtWenn man dir vom Scheiden ſpri

Will es Gott beſchließen
Daß mein Blut ſoll fließen
Daß mich ſchont die Kugel nicht
Denk in künft gen Jahren
Wie wir glücklich waren
Mädel mach kein trüb Geſicht

Mädel mach kein trüb ſicht
Hör dann was dein Liebſter ſpri
Trauern laß und Weinen
Nimm dir wieder einen
Alle trifft die Kugel nicht
Zie eh mit meinem Segen
Neuem Glück entgegen
Mädel mach kein trüb GeſichtGriechin namens Vladica war näm

nach Monaſtir gekommen um inmitten der Wirren ge

ert
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Charakterbild Unter den Pehuenetennischer Roman Das alte Haus Erzählung Briefe eines Nachzüglers aus
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Kleine Geschichten aus der Fremde

von Quito

huch neuer deutscher Meister

Gustav Falke Paul Heyse Theodor
Fontane Rudolf Lindau Charlotte Niese Ida Boy EdEwald erh Seeliger Otto Julius Bierbaum Wilhelm
v Polenz Detlev v Lilleneron Jaeob Loewenberg u v A

im ganzen ea 32 verseh Erzähler

Kaiser Oiheim II und geine Telt a wen za zug H 37
Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben

und gibt uns gleichzeitig ein Bild der Weltmacht
s Werk ist mit 250 Prachibildern im Format 345 22

cm geschmüchkt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebuuden

kedrich Hehhel s Werke v Zarert Seit
Zwei grosse Prachibände in der Grösse von 24 X 17 ecm elegant gebunden
mit wertvollen Ulustrationen
bildern und einem Vollbild des Diechters
haltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhbaltungsstoff

Dus Pupsttum in Wort und Bild cent een cnettenen

k

Grosses Format mit vielen ganzseitigen Original
Der Inhalt ist ausserordentlich reich

k

em Auf Kunstdrueck gedruckt in hochgeprägtem
it über 250 Abbildungen in welchem er Verfasser

o Professor der Katholischen Theologie an der
Kgl Universität Breslau die Geschiehte sAmtiieher Päpste in böchet

fesselnder Form sehildert
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